
HiFi Test TV HiFi 3/2013 2 3/2013

Mit einer Höhe von 24 cm und einer Breite von 15 cm gehört die nuLine 
24 vom schwäbischen Lautsprecher-Spezialist Nubert zu den besonders 
kompakten Vertretern seiner Gattung. Dabei hat es die „Kleine“ faustdick 
hinter den Ohren.

Ausstattung In dem stabilen und hochwertig lackierten Gehäuse der 
nuLine 24 werkelt ein Tiefmitteltöner mit nur 80 mm messender Mem-
bran, der jedoch als extrem leistungsfähiges Langhubchassis ausgelegt 
wurde. Durch ausgefuchste Kombination der Chassis-Parameter und das 
exakt darauf abgestimmten Bassrefl exgehäuse ist die nuLine 24 trotz ih-
rer Mini-Abmessungen als vollwertiger Vollbereichslautsprecher einsetz-
bar. Für die Hochtonwiedergabe setzen die Schwaben auf den bei Nubert 

typischen unsymmetri-
schen Hochtöner, der 
dafür sorgt, dass keine 
ausgeprägten Schall-
brechungen an den Ge-
häusekanten auftreten. 
Ein weiteres Merkmal 
der kleinen Nubert ist 
der für einen HiFi-Laut-
sprecher ungewöhn-
liche zweite Hochtöner 
auf der Boxenrück seite. 

Dieser lässt sich je nach Vorliebe zu-
schalten und sorgt für ein deutlich 
umhüllenderes, räumlicheres Klang-

erlebnis. Idealerweise sollte die nuLine 24 deshalb möglichst frei, mit 
etwas Abstand zur Wand stehen, damit refl ektierende Hochtonanteile des 
rückwärtigen Hochtöners den Hörplatz erreichen können.

Klang Was aus diesem kleine Lautsprecher ertönt, ist geradezu sen-
sationell. Als kleinster Lautsprecher im Testfeld scheint die nuLine 24 
den tiefsten und packendsten Bass zu erzeugen. Bassläufe von Markus 
Miller ertönen präzise, dynamisch und lassen nichts über die Abmes-
sungen der kompakten Box vermuten. Dazu glänzt die nuLine 24 durch 
neutrale Klangfarben und eine sehr realistische Räumlichkeit. Der opti-
onal zuschaltbare Hochtöner erweitert diesen räumlichen Eindruck noch 
erheblich, wenn auch etwas zulasten der präzisen Ortung. Dennoch: die 
nuLine 24 klingt erwachsen wie eine Standbox, sofern man es mit der 
Gesamtlautstärke nicht übertreibt.

Labor Die untere Grenzfrequenz 
von unter 60 Hertz ist für einen 
Lautsprecher dieser Größe eine 
echte Sensation. Ebenfalls lobens-
wert ist der lineare Frequenzgang.

Fazit „Kleine Box ganz groß“, so 
lässt sich die ultrakompakte Nubert 
nuLine 24 treffend beschreiben. 
Mit ihrem sensationellen Tiefgang, 
absolut neutralen Klangfarben, 
einer packenden räumlichen Dar-
stellung, die sich durch den zu-
schaltbaren Dipol-Hochtöner noch 
erweitern lässt, ist die nuLine 24 
ein echtes Highlight!

Oberklasse

Nubert nuLine 24

Frequenzgang
Sagenhaft tiefe untere Grenzfrequenz 
von 60 Hertz und vorbildliche Linearität

Zusätzlicher, zuschaltbarer Hoch-
töner auf der Rückseite für mehr 
„Raumklang“ 

  0°   15°   30°

Klang 70 % 1,2
Labor 15 % 1,2
Praxis 15 % 1,2

Kurz und knapp:
+   Dipol-Hochtöner
+   sensationeller Tiefgang

Preis/Leistung  Note 

hervorragend 1,2
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Bewertung
Paarpreis um 530 Euro
Internet www.nubert.de
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Vergleichstest  Kompaktlautsprecher

Mit schwäbischer Detailliebe 
entwickelt Günter Nubert seit 
35 Jahren hochwertige Laut-
sprecher und sorgt immer wie-
der für Überraschungen. 

Ausstattung In der nur 
15 cm breiten nuLine 264 ist 
kein Platz für große Tieftö-
ner, daher setzt Günter Nubert 
Chassis mit 85-mm-Membran 
ein, allerdings davon gleich 
drei Stück. Diese hochbelast-
baren Langhuber sollen im 
Zusammenspiel mit dem sorg-
fältig abgestimmten Bassre-

fl exgehäuse ungeahntes Tieftonpotenzial bieten. Im Mittelton arbeitet ein 
Chassis mit Flachmembran, welches durch eine Bienenwabenmembran-
struktur Partialschwingungen nahezu eliminiert. Auch der 25-mm-Hoch-
töner der nuLine 264 fällt „aus der Reihe“: Durch seine unsymmetrische 
Anordnung werden Kantenbrechungen des Schalls an den Gehäusekanten 
verteilt und fallen dadurch harmloser aus. Dazu bietet die nuLine 264 per 
Kippschalter die Möglichkeit, den Bass- sowie Hochtonanteil dreistufi g 
auf die jeweilige Raum-
situation anzupassen. 

Klang Im Hörtest 
zeigte die nuLine 264 
eine ungebremste, for-
sche Gangart. Dynami-
sche Aufnahmen wie 
Marcus Millers „Free“ 
reproduzierte die nuLine
mit einer lockeren, 
Gangart, bei der beson-
ders der präzise und satte Tiefgang des 
Fender Jazzbasses von Marcus Miller 
druckvoll zur Geltung kam. Die nuLine
264 schiebt in der untersten Oktave spürbaren Schall, der das gewisse 
Kribbeln in der Magengegend verursacht. Ihre tonalen Qualitäten konnte 
die nuLine 264 bei Chris Jones beweisen, dessen Akustik-Gitarre und 
Gesang in allen vorhandenen Schattierungen gebührend zu Gehör kamen. 
Ausgewogen und druckvoll macht die nuLine 264 richtig Spaß.

Labor Im Messlabor zeigt 
die nuLine 264 einen äußerst li-
nearen Frequenzgang bis unter 

40 Hertz. Das Impulsverhalten der 
Nubert ist ebenfalls wie aus dem 
Lehrbuch.

Fazit Die nuLine 264 hat schlan-
ke Abmessungen und bietet präzi-
sen Tiefbass wie deutlich größere 
Lautsprecher. Für jede Art von Mu-
sik geeignet ist die nuLine 264 ein 
Highlight für Auge und Ohr. Für 
Liebhaber hochwertiger, packen-
der Musikwiedergabe ist die nu-
Line 264 zudem eine echte Preis-
Leistungs-Empfehlung.

Spitzenklasse

Nubert nuLine 264

Frequenzgang
Sensationeller Tiefgang  bis unter 40 Hz 
und sehr linearer Frequenzverlauf

Unsymmetrischer Hochtöner für geringer 
ausgeprägte Schallbrechung an Kanten

  0°   15°   30°

Klang 70 % 1,1
Labor 15 % 1,1
Praxis 15 % 1,1

Kurz und knapp:
+   ultratiefe Wiedergabe
+   Bass und Hochton regelbar 

Preis/Leistung  Note 

hervorragend 1,1

Spitzenklasse

Bewertung
Preis um 1.570 Euro
Internet www.nubert.de
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Preistipp

Vergleichstest  Standlautsprecher
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